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Vierter Adventssonntag
Opfer für die Weihnachtsaktion im Pfarreinzentrum
am Heiligabend

Samstag, 17. Dezember 
17.30 Eucharistiefeier

Dreissigster für Elisabeth Lusternberger-Kilch-
mann
Jahrzeit für Johann Lustenberger-Kilchmann;
Nicola Sibilia-Huber; Josef Peier-Schenker; Willy
Häfliger-Pock und Josef und Emma Häfliger-
Marrer

17.30 Kleinkinderfeier im OG Kirche
19.00 Italienischer Gottesdienst

Sonntag, 18. Dezember
keine Kommunionfeier im Altersheim Brüggli
keine Eucharistiefeier
11.30 Kroatischer Gottesdienst
17.30 Buss- und Versöhnungsfeier

Montag, 19. Dezember
17.00 Beichtgottesdienst (Kroaten)
19.00 Rosenkranz im alten Pfarrsaal

Dienstag, 20. Dezember
09.30 Gottesdienst im Altersheim Brüggli (röm.-kath.) 

Mittwoch, 21. Dezember
kein Gottesdienst um 09.00 Uhr

VORANZEIGEN
Weihnachten
Hochfest der Geburt Jesu Christi
Die Kollekte ist in allen Weihnachtsgottesdiensten für
die Kinderhilfe Bethlehem bestimmt

Samstag, 24. Dezember – Heiliger Abend
16.30 Krippenspiel (s. Mitteilung) 
20.00 Kroatischer Gottesdienst
22.30 Weihnachtsmusik zur Einstimmung
23.00 Mitternachtsgottesdienst mit Chorgesang. 

Der Kirchenchor singt Teile aus der Pastoral-
messe in F-Dur von Anton Diabelli

Sonntag, 25. Dezember – Weihnachten
09.00 Kommunionfeier im Altersheim Brüggli
10.15 Festgottesdienst 
12.00 Kroatischer Gottesdienst

Montag, 26. Dezember – Stephanstag
09.45 Eucharistiefeier 

mit Segnung des Stephansweines
11.30 Kroatischer Gottesdienst

Wir wollen ganz bewusst
unseren Umgang mit der
Zeit in den Blick nehmen,
unser Leben, unsere Le-
benszeit ehrlich anschauen
und unser Versagen beken-
nen, damit Gott in uns
wirklich Mensch werden
kann.

Zu dieser Feier laden wir
Sie alle recht herzlich ein.

Die Buss- und Versöhnungsfeier
als Vorbereitung auf Weihnachten halten wir am
Sonntag, 18. Dezember, um 17.30 Uhr. Sie steht
unter dem Thema: «Bedenkt doch die Zeit» 

(Röm 13, 11)

Dieser Bussgottesdienst soll zur hektischen Be-
triebsamkeit der Vorbereitung auf Weihnachten
einen Gegenpol darstellen.

Unsere beiden Rorate-Gottesdienste
haben bei Jung und Alt
ein positives Echo hinter-
lassen und uns auf die
kommenden Weihnachts-
tage vorbereitet und ein-
gestimmt.

Am 30. November um 06.45 Uhr gestalteten die
Katechetinnen Christa Niederöst und Heidi Oegerli
mit der 3. und 4. Klasse den ersten Rorate-Gottes-
dienst mit dem Thema: «Sternstunden». 
Mit Hilfe der Geschichte «Der Sternmaler» ver-
suchten die Katechetinnen aufzuzeigen, dass auch
über unserem dunklen Leben und unserer dunklen
Welt bald ein heller Stern aufgehen wird. Das Licht
dieses Sterns zeigt uns den Weg aus jeder Nacht
und Finsternis – gleich wie dies für den Maler der
Fall war. Wer sich davon anstrahlen lässt, wer sein
Licht aufnimmt und weitergibt, der wird selbst zu
einem leuchtenden hellen Stern, der andern Licht,
Hoffnung und Freude schenkt.
Mehr als 70 Personen haben diesen stimmungsvol-
len Gottesdienst besucht und durften gestärkt mit
einem feinen z’Morgen den neuen Tag beginnen.
Der zweite Rorate-Gottesdienst mit dem Thema
«Licht» fand am 7. Dezember um 06.05 Uhr statt. 
Diesen hatten die Firmlinge zusammen mit Mario
Lovric vorbereitet. 

Die Geschichte: 
«Wenn eine Kerze reden könnte . . . » erzählt davon,
was geschieht, wenn wir bereit sind, Licht und
Wärme, die wir von Gott erhalten haben, an andere
weiterzugeben. 

Ein Licht,
das für die anderen leuchtet,
wird davon nicht schwächer.
Ein Herz,
das anderen Menschen 
Freude schenkt,
wird davon nicht ärmer.
Ein Mensch,
der an andere Menschen denkt,
wird davon nicht leerer;
aber die Welt wird heller und leuchtender,
die Menschheit friedlicher,
und der Mensch selbst zum Bilde Gottes
nur ganz allmählich, aber mehr und mehr.

Allen Mitwirkenden, Helferinnen und Helfern der
beiden Rorate-Gottesdienste, besonders auch dem
Küchenteam, ein herzliches «Vergelt’s Gott».

Einladung zur Kleinkinderfeier  
am Samstag, 17. Dezember,
um 17.30 Uhr im Obergeschoss der
Kirche. Alle 3- bis 6-jährigen Kin-
der sind eingeladen, mit oder ohne 
Begleitung der Eltern, Grosseltern,
Gotte/Götti zu dieser Kinderfeier zu
kommen. 

Das Vorbereitungsteam

Im Krippenspiel
«Wenn Engel streiten»
am Heiligabend, um
16.30 Uhr, wirkt eine
schöne Anzahl Kinder
und Jugendliche mit. 
Unter der Leitung von
Heidi Oegerli und Ul-
rika Mészáros wurde
das Spiel einstudiert. 

Musikalisch begleitet wird es durch Alain Hürzeler.
Das Spiel versteht sich als ein Familienwortgottes-
dienst ohne Eucharistiefeier.

Weitere Proben Krippenspiel: 
Samstag, 17. Dezember, von 09.30 – 11.30 Uhr; 
Freitag, 23. Dezember, von 16.30 – 18.30 Uhr, 

Hauptprobe: 
Samstag, 24. Dezember, um 14.45 Uhr.

Kirchenopfer
01. 10. Aufgaben des Bistums Fr. 133.05
09. 10. Priesterseminar Luzern Fr. 137.75
15./16. 10. Jugendseelsorge Soloth. Fr. 149.65
22./23. 10. MISSIO Ausgleichsfond 

der Weltkirche Fr. 411.50
29. 10. Kirche in Not Fr. 158.10
01. 11. Kirche in Not Fr. 100.90
02. 11. Pfarreibedürfnisse Fr. 273.70
5./6. 11. Kirchenbauhilfe 

Bistum Basel Fr. 122.85
12. 11. Kirchweihjubiläum Fr. 229.80
20. 11. Aufgaben des Bistums Fr. 89.75
24. 11. Mission Immensee

(Trauerfeier) Fr. 420.20
27. 11. Universität Freiburg Fr. 157.10
Antoniuskasse Aug. bis Nov. Fr. 1516.25

Herzlichen Dank für alle Gaben.

Für Gott ist nichts unmöglich

Der 4. Adventsonntag stellt uns eine Frau aus dem
Volk als Vorbild einer Glaubenden vor Augen. Gott
hat immer schon Menschen in seinen Dienst geru-
fen – und tut es auch heute noch.
Mitunter erleben wir aber aktuelle Aufgaben als
Überforderung und oftmals können wir erst in 
der Reflexion das Wirken Gottes erkennen, sehen
im Rückblick, dass bestimmte Wege sich in unser 
Lebensganzes eingefügt haben, stimmig sind.
Maria hat Ihr Ja gesagt – und ich?


